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Als franzölilches Beilpiel diene das Empfangsgebäude der franzölilchen Bl_?ß;l

Weltbahn auf dem Quai d'0rlay zu Paris (Fig. 161 bis 163 124). elp'e'
Außer 5 Perionenbahniteigen von 210 bis 280!!! Länge und 6,00 bis 7,00m Breite, die 0,85m

über Schienenoberkante gelegen iind, iind zur Entlaltung der Perfonenbahnlteige noch 2 Gepäck-

bahnl'teige von geringerer Länge und Breite vorhanden. Das in Straßenhöhe angeordnete Ge-

Ichoß enthält:
er) an der einen Langieite, am Quai d’0rl'ay, die Anlagen für abfahrende Reifende, be[tehend

Fig. 162.

 

Schnitt nach AB in Fig. 161.

Fig. 163.
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Schnitt nach CD in Fig. 161.
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Empfangsgebäude der franzöiilchen Weltbahn auf dem Quai d’0rfay zu Paris 124).

aus einer großen Eingangshalle mit anlchließenden Fahrkartenausgaben und Gepäckannahmen,

iowie daneben befindlichen Wirtichaftsräumen;

3) an der Kopffeite Anlagen für ankommende Reifende, namentlich Gepäckausgabe und
einen großen, überdeckten Vorplatz;

7) an der zweiten Ungleite einen Aufbewahrungsraum für Handgepäck, Aborte und Dienlt-

räume und
8) quer über die Bahnl'teige geletzt die Warteläle.
Die Reifenden betreten das Empfangsgebäude durch die Eingangshalle, die vom „Gehweg“

aus erreicht wird. Das Reifegepäck wird ohne Beläitigung der Reifenden von der Gepäckannahme

an die vom zu den Bahnl'teigen hinabführenden Aufzüge (liche Art. 87, S. 98) gefehafft, während


